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Elfet er Aiufttätt⸗

Vorige . Ernſt .

Eruſt . Onkel ! ich habe einen neuen Vater .

Dallner . So ?

Mad . Roſen . Ja —Liſtar wird dein

Schwager .
Dallner . Wird er ? Gott Lob ! Er wird dir

vieles — alles ſeyn ! — Ich ſehe den Kleinen da

gluͤcklich. O das iſt ſchoͤn, das iſt herrlich !

Ernſt . Du biſt nicht mehr mein Vater .

Dallner . Nein , mein Kind !

Ernſt . Der neue Vater will oft bey mir ſeyn .

Du biſt nicht oft bey mir geweſen .

Dallner hebt das Kind auf und herzt es. Vergieb
mir — vergieb mir und ſey gluͤcklich . Er ſetzt ihn

auf den Arm , und geht einige Schritte von Madam Roſen .

Ernſt — lieber Ernſt , mein guter , kleiner , lieber

Junge ! Ich habe dich doch lieb , wenn ich auch oft

nicht bey dir war . Weun du aͤlter geworden biſt ,

wer weiß , wo ich bin — dann denke an mich —

Er giebt ihm ſeine uhr . Sieh , dieſe Uhr iſt dein .

Ernſt . Schenkſt du mir die Uhr ?

Dallner . Ich ſchenke dir was ich habe ; Er

umarnit ihn. gebrauche deine Stunden in der Welt

gut . Sage nie eine Unwahrheit , nicht deiner Mut⸗
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ter , nicht deinem Vater , nicht aus Liebe , nicht aus

Furcht , nicht zum Scherz — niemals rede eine

Unwahrheit . Wahrheit iſt Segen — Unwahrheit

iſt Fluch ! hoͤrſt du — Fluch . Willſt du daran

denken , daß ich dir das geſagt habe ?

Ernſt . Ja , lieber Onkel !

Dallner ſieht ihn eine kleine Weile ſtarr an. Gott

ſey mit dir ! Er ſetzt ihn hin und giebt ihn der Schweſter .

Mad . Roſen . Dnu haſt deine Uhr verſchenkt ?

Dallner mit wehmüthigem Lächeln. Ich bedarf keine

Uhr — meine Stunden ſtehen vor mir —

Ernſt hält die uhr ans Ohr . Sie iſt ganz ſtill , ſie

geht nicht .

Dallner . Meine Uhr iſt abgelaufen .

Ernſt . Da —zieh ſie auf , Onkel !

Dallner . Nein , mein Kind , ich ziehe ſie

nicht mehr auf , das wird dein Vater thun .

3wölfter Auftritt - .

Vorige . Juſtizrath Liſtar .

Ma d. Roſen geht Liſtarn entgegen . Liſtar — ſchaf⸗

fen Sie mir Ruhe uͤber dieſen Menſchen — bemaͤch⸗

tigen Sie ſich ſeiner . Ich weiß nichts —ich fuͤrchte

alles . Sie ſtehen mir fuͤr ihn . Komm , Kleiner!
Sie geht mit Ernſt ab.

— —
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